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Allen voran möchte ich hier unsere Ehrenamtlichen 
nennen, die mit Ihrem Engagement das Leben in der 
Sektion gestalten. Sei es als Fachübungsleiter, Wander-
leiter, Jugendleiter, Helfer auf den Hütten, Helfer bei 
Veranstaltungen, Verantwortliche in den Gremien, das 
Team rund um den Alpinisten, … 
Die Liste ist zu lang für eine abschließende Aufzählung.
Ohne all die ehrenamtliche Arbeit wäre ein Verein 
nicht möglich.

DANKE …
Auch unser Team der Geschäftsstelle leistet einen 
hervorragenden Job, um Euch als Mitglieder den best-
möglichsten Service zu bieten.

Mein Dank gilt auch ganz besonders Euch Mitgliedern 
für die Treue und Unterstützung unserer Sektion. Wir 
arbeiten stetig daran das Angebot und den Service für 
euch immer weiter auszubauen.
Wir freuen uns zusammen mit Euch auf ein neues 
Bergjahr 2023.

Ich wünsche Euch erholsame Feiertage und alles Gute 
für das neue Jahr

Euer
Jochen Ammann

… an alle, die die Sektion Reutlingen 
unterstützen.

https://www.tramperhaus.de/


Unser Grün ist 

mit weitblick!
www.gwg-reutlingen.de

Zwei lohnende Nahziele  
für Reutlinger Alpinisten:

GmbH  
Reutlingen

Tanken  
rund um die 
Uhr 
 
Modernste   
Waschanlagen  
für Pkw 
 
Aral Shop 
 
Gastronomie  
 
Bäckerei 

Aral Center 
Rommelsbacher 

Straße 

Aral Center 
Pfullingen 

an der B 312

20 % Rabatt  
bei jeder Wagenwäsche  

in unseren beiden Aral Centren  
bei Vorlage Ihres DAV-Ausweises! 

Ankele Anzeige Alpinist.qxp_Layout 1  18.02.22  17:08  Seite 1

Ansprechpartner
Armin Gufler: 0176-39337461
Arnold Kaltwasser: 0170-2393883, arnold.kaltwasser@dav-reutlingen.de

www.dav-reutlingen.de

BOULDER-KULT
Das „RÄUMLE“ ist die kultige Boulderanlage der DAV-Sektion Reutlingen mit ca.300 qm Kletterfläche im 
Dachgeschoss eines ehemaligen Kasernengebäudes in der Ringelbachstr. 195/042 3.OG.

Geöffnet von September bis April (außerhalb der Schulferien) immer Mo bis Fr von 18:30-21:30 Uhr.

Die Nutzung ist für Sektionsmitglieder auch außerhalb der Öffnungszeiten möglich. Den Schlüssel gibt 
es gegen Kaution von 50,- €, DAV-Ausweis, Angabe einer Mobiltelefonnummer und Rückgabe noch am 
selben Tag bei: Canadian Husky, Wilhemstraße 18 oder im Kletterzentrum Reutlingen.

Gruppenveranstaltungen müssen rechtzeitig bei Arnold Kaltwasser angemeldet werden!

Eintrittspreise / Tageseintritt: Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre: 1,- €
 Junioren bis 27 Jahre: 4,- €
 Erwachsene ab 28 Jahren: 6,- €

https://www.gwg-reutlingen.de/
https://www.oel-ankele.de/
https://www.kletterzentrum-reutlingen.de/raeumle/raeumle/
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BERGGLÜCK



Der dampfende Atem, das Knirschen der Schneeschuhe, man hat seinen meditativen Rhythmus im Aufstieg  
gefunden. Bei eisigen Temperaturen losgegangen im Innerfeldtal über die Dreischusterhütte. Seit Stunden 
hinauf über den Wildgrabenjochsteig. Verschnaufen, sich umdrehen um dann überwältigt zu sein über die  
winterliche Schönheit der Dolomiten. Jede Mühe hat sich da gelohnt.
Foto: Hans Wucherer



D I E  L Ö S U N G :

A U F S T O C K U N G  

O D E R  A N B A U  

A U S  E I N E R  

H A N D !

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen 

Beratungstermin  Tel. 07121/14 49 35-0 

Weitere Referenzen www.syndikat-ag.de

B A U E N  O H N E
G R U N D S T Ü C K ?

SYN AZ Grundstueck 4c 2017_SYN Aktiv 2c BandAz  09.11.17  13:04  Seite 1
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Seit 50 Jahren die Qualitätsmakler im Land-
kreis Reutlingen. Für eine kostenlose Erst-
beratung und Bewertung Ihrer Immobilie 
stehen wir Ihnen gerne zur  Verfügung.

Bewerten.Verkaufen.Vermieten.

www.zicklerimmobilien.deKOSTENLOSE BEWERTUNG

Anz_Zickler_Image_Alpinist_105x148mm_15022022.indd   1 16.02.22   09:45

TOUREN-BUDDIES  
GESUCHT!
Bergfreunde.de sucht  Leute wie Dich – 
Kolleg:innen, die Bergsport im Blut haben. Auf inzwischen 
über 650 Mitarbeiter:innen angewachsen, werden wir nicht 
müde, neue Wege zu gehen, hohe Gipfel zu bezwingen und  
Abenteuer zu wagen.

Werde auch Du Teil unseres Teams: Ob IT, Finance, HR, 
Einkauf, Projektmanagement oder Eigenmarke, 
bewirb Dich jetzt unter www.bergfreunde.de/jobs!

https://syndikat-ag.de/
https://zicklerimmobilien.de/
https://www.bergfreunde.de/jobs
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DIE SEKTION REUTLINGEN WÜNSCHT 
ALLEN MITGLIEDERN,FREUNDEN, 

FÖRDERERN UND ANZEIGENKUNDEN

EIN FRÖHLICHES WEIHNACHTSFEST 
UND EINEN GUTEN RUTSCH 

INS NEUE BERGJAHR!
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Eine Anspruchsvolle Bergtour 
auf dem Berliner Höhenweg

Mit einem, zum Glück, richtig großen Zeitpuffer standen die Guides 
Karl-Heinz und Karin und drei Teilnehmende am Treffpunkt in Schelk-
lingen. Ein Unfall blockierte die Bahnstrecke und es gab keine Chance 
per Bahn rechtzeitig zum Umsteigen in Ulm anzukommen. Karl-Heinz 
checkte die Lage. „Auf, s‘pressiert“! Alle Rucksäcke in den Wagen und 
ab ging‘s per PKW nach Ulm. Es hat geklappt und ab München waren 
wir komplett, begannen mit dem Kennenlernen und den Gruppen
spirit zu entwickeln. Die Berge kamen näher und wir alle freuten 
uns riesig auf die Tour.

Schnell noch einen Kaffee in Mayrhofen, dann ging‘s schnurstracks 
zur Ahornbahn und oben angekommen ließen wir die touristischen 
Bergattraktionen hinter uns. Die Gruppe wanderte erlebnisfreudig 
hinein in den Naturpark über grüne Hänge mit Almwirtschaft hinauf 
zur Edelhütte.

HOCH OBEN –
DAS HERZ DER 
ZILLERTALER 
BERGWELT 
SCHLAGEN 
HÖREN …
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Bild links: 
Abwärts zur Berliner Hütte

Bild rechts: 
Brücke nach der Kasseler Hütte

Die optionale Ahornspitze versteckte sich in Wolken aus denen es 
hin und wieder nieselte und war so keine Konkurrenz zu der gemüt-
lichen Hütte.
Für den nächsten Tag waren Regenschauer mit eingelagerten Gewittern  
vorausgesagt, also keine guten Bedingungen für die sogenannte 

„Ochsentour“ mit sieben Überschreitungen und neun Gehstunden. So 
viel Risiko sollte es nicht sein und beim obligatorischen „Wort zum 
Sonntag“ erfuhren wir etwas über die Alternativroute.

Zuerst gings anspruchsvolle 1.100 Hm hinab, nasse Wurzeln und 
rutschige Stellen trainierten die Konzentration und die Oberschenkel. 
Wir „hatschten“ die Fahrstraße entlang, als uns ein Taxibussle ent-
gegen kam. Karl-Heinz stoppte das Bussle und wir durften nun etliche 
Kilometer die Landschaft genießen und uns auf die 700 Hm Aufstieg 
zur Kasseler Hütte vorbereiten.

Kühl war es am nächsten Morgen. Wir arbeiteten uns über blockiges 
Gelände voran, querten unzählige Gletscherbäche und Brücken, über-
wanden seilversicherte Stellen, gönnten uns eine ausgiebige Rast 
mit phänomenalem Blick auf die umliegenden Gipfel und machten 
uns dann gutes Mutes auf, die steile Lapenscharte zu überschreiten. 
Blauer Himmel, ein paar Wölkchen, uns fehlte nichts zum Wanderglück.

Von der Greizer Hütte sahen wir den respekteinflößenden Aufstieg zur 
Mörchenscharte. Doch zuerst mussten wir 400 Höhenmeter absteigen 
bis es endlich wieder bergauf ging, erst entlang an Drahtseilen, dann 
in nicht enden wollenden Serpentinen und nach einer versicherten 
Passage waren wir oben. Rundumblick, Sternchen in den Augen und 
selbstverständlich viele Fotos für später zum Träumen und Erinnern.
Wir folgten dem Weg, kamen zum Schwarzsee mit Sandstrand und 
dann hieß es „Schön, dass du da bist“ in der holzvertäfelten, denk-
malgeschützten Berliner Hütte mit viel Ambiente und dem Charme 
vergangener Zeiten.

Dann hatten wir schon wieder Regenwetter und die Tour aufs Schön-
bichler Horn mutierte zur Wanderung um die Hütte.

Am nächsten Tag mussten wir Abschied nehmen und uns den Her-
ausforderungen von Bus und Bahn stellen. In München war unsere 
Schnelligkeit und das taktische Manövrieren gefragt, um wirklich just 
in time den richtigen ICE zu erwischen.

Herzlichsten Dank an Karl-Heinz und Karin für so viel Einsatz, das 
Gespür für die Gruppe, die richtigen Entscheidungen und dass wir 
alle so wunderschöne Bergerlebnisse erleben durften.

Text: Susanne Ellinger und Hartmut Rombach
Fotos: Wolfgang Lenz



VORVERKAUFSSTELLEN IN REUTLINGEN:
- Tourist Information, Marktplatz 2
- Reisebüro Engel, Katharinenstr. 15
- Plattenlädle, Eberhardstr. 7
- Ticket Box, Karlstr. 72
- Buchladen Rappertshofen, Ermstalstr. 2

28.02.23
Wann: 28.02.2023, 19:00 Uhr
Wo: Kreissparkasse Reutlingen, Marktplatz 6

TICKETS & INFOS: 

www.ksk-reutlingen.de/events 

Bergsteigervortrag mit 

TOBIAS WOGGON

WILD WIDE
NORTH
MIT DEM MOUNTAINBIKE

AM POLARKREIS

Unser Ticket-Partner:

VORVERKAUFSSTELLEN IN REUTLINGEN:
- OSIANDER, Wilhelmstraße 64
- Tourist Information, Marktplatz 2
- Plattenlädle, Eberhardstr. 7
- SBEntertainment GmbH & Co. KG, Karlstr. 72

15.03.22
Wann: 15. März 2022, 19:30 Uhr
Wo: Kreissparkasse Reutlingen, Marktplatz 6

TICKETS & INFOS: 

www.ksk-reutlingen.de/events

oder unter Tel. 0180 6 700 733

Bergsteigervortrag mit 

TOBIAS WAGGON

WILD WILD
NORTH
MIT DEM MOUNTAINBIKE

AM POLARKREIS

Unser Ticket-Partner:

VORVERKAUFSSTELLEN IN REUTLINGEN:
- OSIANDER, Wilhelmstraße 64
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- Plattenlädle, Eberhardstr. 7
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Wo: Kreissparkasse Reutlingen, Marktplatz 6

TICKETS & INFOS: 

www.ksk-reutlingen.de/events

oder unter Tel. 0180 6 700 733

Bergsteigervortrag mit 

TOBIAS WAGGON
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NORTH
MIT DEM MOUNTAINBIKE

AM POLARKREIS

Unser Ticket-Partner:

VORVERKAUFSSTELLEN IN REUTLINGEN:
- OSIANDER, Wilhelmstraße 64
- Tourist Information, Marktplatz 2
- Plattenlädle, Eberhardstr. 7
- SBEntertainment GmbH & Co. KG, Karlstr. 72

15.03.22
Wann: 15. März 2022, 19:30 Uhr
Wo: Kreissparkasse Reutlingen, Marktplatz 6

TICKETS & INFOS: 

www.ksk-reutlingen.de/events

oder unter Tel. 0180 6 700 733

Bergsteigervortrag mit 

TOBIAS WAGGON

WILD WILD
NORTH
MIT DEM MOUNTAINBIKE

AM POLARKREIS
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BERGSTEIGERVORTRAG IN KOOPERATION MIT DER KREISSPARKASSE REUTLINGEN

28.02.2023 – 19 UHR
Wild Wide North. Mit dem Mountainbike am Polar Kreis
Tobias Woggon, Profi-Mountainbiker und Extremsportler, begibt sich auf eine spektakuläre Reise mit seinem Mountainbike in den hohen 
Norden zum Polarkreis und noch weit darüber hinaus. Er ist unterwegs in Grönland, Island, Schottland, auf den Färöern und im exotischen 
Kamtschatka.

Wie fährt es sich in den extremen Regionen unserer Erde? Wie ent-
deckt man die besten Trails? Genau dabei erlebt er die faszinierende 
Echtheit des Nordens, seine Unberührtheit und manchmal auch seine 
Kaltherzigkeit. Doch oft waren der Erfolg und das Scheitern seiner 
Touren auf einem schmalen Grat.
Begleite Tobias Woggon auf seinen Reisen, die er in actiongeladenen 
Filmen und Bildern präsentiert. Erlebe eine extreme Mountainbike-
Tour, die einen spannenden Bogen über viele Länder im hohen Norden 
spannt – im Wild Wide North!

DAV-Mitglieder erhalten ermäßigte Eintrittspreise 
(Vorlage des Mitgliedsausweises an der Abendkasse)

ORT: �KREISSPARKASSE REUTLINGEN,  
MARKTPLATZ 6

TICKETS & INFOS:
www.ksk-reutlingen.de/events

VORVERKAUFSSTELLEN 
IN REUTLINGEN:
Tourist Information, Marktplatz 2
Reisebüro Engel, Katharinenstr. 15
Plattenlädle, Eberhardstr. 7
Ticket Box, Karlstr. 72
Buchladen Rappertshofen, Ermstalstr. 2

14.01.2023 - 16.01.2023
Mit der „Verwall-Runde“ auf der CMT 2023 in Halle 9

Wie zuletzt 2020 wird sich auch dieses Jahr die „Verwall-Runde“ auf 
Europas größter Publikumsmesse für Touristik präsentieren.
Damit sich das Ganze etwas entspannt, wird sich die diesjährige 
Sonderausstellung „Fahrrad- und Erlebnisreisen mit Wandern“ an 
drei Tagen präsentieren. 
Vom 14. bis 16. Januar 2023 werden wir wieder kräftig die Werbetrom-
mel für die „Verwall-Runde“ und den Deutschen Alpenverein rühren. 
Mit am Stand werden die Kameraden der Sektion Heilbronn dabei sein.

Wir freuen uns auf einen Besuch in Halle 9, Stand B 38
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DAV Klimaschutz-
Ausstellung 
in Kooperation mit 
der Kreissparkasse 
Reutlingen

31. MÄRZ - 20. APRIL 2023

Die Ausstellung fasst wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse 
und Prognosen über die aktuelle Situation global und im Alpen-
raum zusammen. 

Anhand von zahlreichen Beispielen wird deutlich, was dies für 
die alpine Infrastruktur, die alpinen Ökosysteme, den Tourismus, 
die Mobilität und den Bergsport bedeutet. 

Außerdem wird in der Ausstellung gezeigt, wie Bergsport mög-
lichst klimafreundlich gestaltet werden kann. 

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher. 

Auf der Homepage der Sektion gibt es in der Rubrik „Natur- und Um-
weltschutz“ ab sofort auch Informationen zum Thema „Klimaschutz“.

Interessierte finden hier zum einen alle Vorgaben und Ziele des 
Bundesverbands, sowie Links zu weiteren Informationen auf der DAV-
Homepage, zu Videos und Podcasts. Wer wissen will, wohin die Reise 
geht und wie diese vonstatten gehen soll, kann sich hier umfassend 
inspirieren lassen und viele hilfreiche Anregungen holen!

Zum anderen informieren wir auf dieser Seite über die Klimaschutz-
maßnahmen der Sektion Reutlingen. Alle klimaschutzrelevanten Be-
reiche vom Betrieb der Hütten und Reutlinger Standorte über die vom 
Bundesverband vorgegebene Emissionsbilanzierung bis zu zahlreichen 
Aktivitäten in Reutlingen werden angesprochen und vorgestellt. Auch 
wer (nur) einen kleinen Beitrag zum Klimaschutz leisten kann oder 
will, findet hier Ideen und kann sich einbringen! Wichtig ist, dass wir 
uns alle auf den Weg und den ersten Schritt machen – viele kleine 
Schritte helfen auch!

Das Thema „Mobilität“ ist die größte Baustelle der Sektion Reutlingen 
auf dem Weg zur Klimaneutralität, weshalb dieser Bereich auch auf 
der Homepage den größten Platz einnimmt. Neben allgemeinen Tipps 
und Links für eine klimafreundliche Anreise und zu Änderung von 
Gewohnheiten gibt es einen CO2-Rechner und Vorschläge für Touren 
in Nah und Fern, die mit einer klimafreundlichen Anreise per Bus 
und Bahn vereinbar sind. Konstruktive Beiträge und Berichte sind 
für diesen Unterpunkt sehr willkommen!

Mit dem neuen Bereich „Klimaschutz“ auf der Homepage der Sektion 
Reutlingen wollen wir nicht nur informieren, sondern vor allem auch 
dazu motivieren, Neues auszuprobieren und veraltete Handlungs-
muster zu überdenken. 

Text: Martina Gebhard

KLIMASCHUTZ
EIN ZENTRALES THEMA IN UNSERER SEKTION



Der zuverlässige Partner

VÖHRINGER
HAUSWIRTSCHAFTS- 

HILFEN
Hundsschleestrasse 9
72766 Reutlingen
Telefon 07121 492914
Telefax 07121 492809

DIETER UND 
RUTH VÖHRINGER

w
w

w
.v

öh
rin

ge
r-h

au
sw

irt
sc

ha
fts

hi
lfe

n.
de

Hauswirtschaftshilfen

Gartenarbeiten

Seniorenbetreuung

Haushütung

Telefon 07121 492914

Damit wir mit Ihnen zusammen die beste 
Lösung finden können, nehmen Sie doch 
einfach unverbindlich Kontakt mit uns auf.

oder  info@vöhringer-hauswirtschaftshilfen.de

ZUFRIEDENHEIT IST UNSER ANSPRUCH!

HEIZUNG
SANITÄR

KLEMPNEREI
www.wurster-bempflingen.de
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https://www.reicherter-fenster.de/
http://www.voehringer-hauswirtschaftshilfen.de/
https://wurster-bempflingen.de/


KUNST,
RAUM,
BERG,

DOĞA

Der Silvrettastausee liegt uns zu Füßen



16

Mit „KunstRaumBerg“ ist die Bielerhöhe in der Silvretta nicht nur für Wanderer, sondern 
auch für Liebhaber von „Land Art“ ein durchaus attraktives Reiseziel. Die Vorarlberger Ill-
werke engagieren sich seit vielen Jahren für Kunst in der Natur. Die Bielerhöhe war dieses 
Jahr das Ziel von Doğa, unserer bereits traditionellen Bergausfahrt mit Freunden aus den 
unterschiedlichsten Herkunftsländern und in Kooperation mit dem türkischen Kultur- und 
Integrationsverein von der Sektion ausgerichtet wird. 
Die Silvretta ist eine Gebirgsgruppe, im österreichisch-schweizerischen Grenzgebiet, das 
zu den zentralen Ostalpen gehört. Der größere Teil dieser bekannten Gebirgsgruppe und ihr 
höchster Gipfel, der Piz Linard (3.410 m) befinden sich auf schweizer Gebiet, im Engadin.

Als Stützpunkt für unser dreitägiges Bergwochenende wählten wir das Madlenerhaus aus. 
Eine Berghütte mit wechselvoller Geschichte. Ursprünglich gehörte die Hütte am Fuße der 
Staumauer des Silvrettastausees der DAV Sektion Wiesbaden, seit 2013 sind die Vorarlberger 
Illwerke die Besitzer und die Pächter sind Christine und Elvis, die freundlich, kompetent und 
mit viel Engagement die Hütte betreiben und das alles bei einem vorzüglichen Essen. 
Sogar Ernest Hemingway verbrachte viel Zeit auf dem Madlenerhaus, allerdings war das in 
den zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts. Vielleicht holte er sich dort die Inspirationen 
für seine Geschichten.

Kunstraum2032silvretta im Winterzugangstunnel 
zur Wiesbadener Hütte
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Nach dem Bezug der Zimmer, reichte es noch die Umgebung rund um die Bielerhöhe zu 
erkunden. Für den nächsten Tag war gegen Nachmittag Regen angesagt, was zu einer Pro-
grammänderung führte. Statt der Rundwanderung ums Hohe Rad, nahmen wir den Postbus 
bis zum Zeinisjoch und begannen dort unsere ganztägige Wanderung zur Verbellaalpe und 
von da an weiter in Richtung Europaschutzgebiet Wiegensee – ein Natura 2000 Schutzgebiet. 
Der Wiegensee ist ein Moorkomplex von internationaler Bedeutung und beherbergt Lebens
räume mit absolutem Seltenheitswert. Das dortige Moor, ein sogenanntes Deckenmoor, entsteht 
nur unter besonders nassen Bedingungen und man findet es in Mitteleuropa sehr selten. Das 
mit den „nassen Bedingungen“ konnten wir hautnah erfahren, es fing an zu regnen als wir 
dort ankamen. Das verkürzte unseren Aufenthalt dort und wir wanderten weiter in Richtung 
Tafamunt. Dort gab es eine Seilbahn und das „Alpstöbli“, das leider überfüllt war. Deshalb 
blieb uns nichts anderes übrig, als mit der nächsten Bahn nach Partenen runter zu fahren. 
Weil wir auf den nächsten Bus zur Bielerhöhe warten mussten, verkürzten wir die Zeit mit 
Kaffee und Kuchen in der nächsten Wirtschaft. 

Es war Sonntag und wir hatten bis jetzt noch keinen Gipfel erklommen, stellte Martin lapidar 
fest und das geht gar nicht. Heute musste es ein Gipfel sein, deshalb wanderten wir vom 
Madlenerhaus zur Bielerhöhe und von da an immer bergauf in Richtung Bielerkopf (2.389 m).  
Das Wetter war trocken, also brauchbar für die Gipfelunternehmung. Nach gut eineinhalb 
Stunden hatten wir die rund 400 Hm bewältigt und standen am Gipfelkreuz. Leider waren 
die bekannten Silvrettaberge wie Piz Buin und Piz Linard wolkenverhangen und die Fernsicht 
sehr eingeschränkt.
Nach einem guten Mittagessen im Madlenerhaus, machten wir uns wieder auf die Heimfahrt 
nach Reutlingen. 

Text: Bärbel Lassnig und Helmut Kober
Fotos: Helmut Kober

Der Wächter über den Stausee Die Gipfelstürmer auf dem Bielerkopf



SIEBENTÄGIGE 
BERGTOUR 

Beim Aufstieg von Foroglio 
zur Capanna Piano delle Creste 

durch die Basòdino- 
und Cristallinagruppe

Steinbock Weibchen mit Kitz
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Unsere diesjährige Hochgebirgstour führte uns in die italienische Schweiz, in den 
Kanton Ticino, eine außergewöhnlich malerische Berg-Seen-Landschaft.
Dort gibt es unzählige Bergseen, teils Naturseen, teils Stauseen, die der Strom-
gewinnung und Stromspeicherung dienen. Das sind fünfzig Prozent des gesamten 
Strombedarfs des Kantons Ticino die hier produziert werden. Das Blau der Seen 
fasziniert in allen Schattierungen. Das vorherrschende Gestein ist Gneis, wobei 
Quarzadern für schöne Muster sorgen.

Murmeltiere und Steinböcke kreuzten täglich unsere Wege, und dank des bestehenden 
Jagdverbotes ließen sie uns oft recht nahe an sich herankommen.
Übernachtet haben wir vorwiegend in gemütlichen, alten traditionellen Berghütten, 
die fast alle auf über 2.000 m Höhe lagen.

Bei der Umrundung der beiden großen Gebirgsmassive (Basòdino/Cristallina) mussten  
täglich unzählige große und kleinere Pässe überquert werden, oft sehr steil und dank  
stabiler Wetterlage bei sengender Hitze. Mit unseren schweren Rucksäcken (Steig-
eisen + Klettersteigset inklusive) wurde es oft ein stundenlanger Balanceakt über 
felsiges Gelände. Wegspuren oder einen gangbaren Pfad suchte man auf diesen 
heiklen Passagen vergeblich. Dafür entlohnten Schwimmeinlagen in traumhaft 
schönen Bergseen.

Welch ein erfrischender Genuss!

Der Höhepunkt unserer hochalpinen Tour erfolgte am sechsten Tag, nämlich die  
Besteigung des Monte Basòdino. Er ist der höchste Berg des Kantons mit knapp 
3.300 m und mit dem größten Gletscher der Region, der auf dem Weg zum Gipfel 
überquert werden musste. Um fünf Uhr in der Frühe machten sich die Gipfelstürmer 
auf den Weg, erreichten den Gipfel gegen elf Uhr und waren nach weiteren fünf 
Stunden wieder wohlbehalten zurück auf der Basòdinohütte.

Am letzten Tag erfolgte der Abstieg ins liebliche Val Bavona bei sommerlichen 
Temperaturen, dem Gebirgsbach entlang durch schmucke Weiler mit schön her-
gerichteten Steinhäusern und blühenden Bauerngärten – ein Augenschmaus nach 
sechs Tagen im Gneislabyrinth.

Zum krönenden Abschluss dieser sieben extrem anstrengenden, aber auch erlebnis
reichen Tagen kehrten wir ein in das legendäre Ristorante La Froda in Foroglio – 
perfekt, authentisch und von bester Schweizer Qualität.

Und last but not least gilt unser ganz besonderer Dank unserem stets geduldigen 
und wegekundigen Tourenleiter Gaspard Magarinos, der den Rundweg bis ins Detail 
ausgearbeitet und vorbereitet hat.

Text: Dr. Hans Schwarz
Fotos: Gaspard Magarinos, Wolfgang Schmid, Steffen Rist

Nach sechs Stunden Aufstieg, Gipfelglück am Basòdino

Der Lago Nero, einer der zahllosen Badeseen



DACHBEGRÜNUNGEN
SCHWIMMTEICHE

PRIVATGÄRTEN
PFLANZUNG & PFLEGE

ProNatur 
Garten- und Landschaftsbau GmbH

Otto-Schott-Straße 32
72555 Metzingen

Tel: 0 71 23 / 92 75-0 

info@pronatur.com 
www.pronatur.com

METZINGEN

IHRE SPEZIALISTEN für modernes 
Wohnen und Arbeiten im Grünen.
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TOURENINFO

Start und Ziel:
Foroglio im Val Bavona, ein Seitental vom hinteren Maggia-Tal

Tourenlänge:
ca. 96 km

Gesamthöhenunterschied im Aufstieg:
6.850 Höhenmeter 

Schwierigkeitsgrad:
Bis T5 (SAC-Berg- und Alpinwanderskala), 

Kletterabschnitte auch im Schwierigkeitsgrad II

TAG 1:  Foroglio (Val Bavona) – Capanna Plano delle Creste
	 Aufstieg:......1.850 Hm
	 Wegstrecke:......ca. 11 km
	 Gehzeit:......10 Stunden

TAG 2:  Capanna Piano delle Creste – Rifugio Maria Luisa
	 Aufstieg:......770 Hm
	 Wegstrecke:......ca. 11,5 km
	 Gehzeit:......7 Stunden

TAG 3:  Rif. Maria Luisa – Capanna Cristallina
	 Aufstieg:......1.150 Hm
	 Wegstrecke:......ca. 15 km
	 Gehzeit:......8 Stunden

TAG 4:  Cap. Cristallina – Cap. Poncione Braga
	 Aufstieg:......800 Hm
	 Wegstrecke:......ca. 12 km
	 Gehzeit:......7 Stunden

TAG 5:  Cap. Poncione di Braga – Cap. Basòdino
	 Aufstieg:......850 Hm
	 Wegstrecke:......ca. 11 km
	 Gehzeit:......6 Stunden

TAG 6:  Besteigung des Basòdino
	 Aufstieg:......1.450 Hm
	 Wegstrecke:......ca. 15 km
	 Gehzeit:......11 Stunden

TAG 7:  Cap. Basòdino – Foroglio
	 Wegstrecke:......ca. 11 km
	 Gehzeit:......4,5 Stunden

Frühmorgens über den Gletscher hinauf zum Gipfel des Basòdino

https://www.pronatur.com/


Arbachtalstraße 2 . Eningen 

Tel. 07121/8 37 90 
www.rolf-schaefer.de 
info@rolf-schaefer.de

Heizungen  
Pellets, Gas, Öl,  
Solar, 
Bäder,  
Renovierung, 
Kundendienst ... 

Rolf SCHAFER

Mehr Extras  
im 100%-Tarif
ZahnEXKLUSIV

Lächeln steht Ihnen –
das bleibt auch so:
Mit unserer neuen
Zahnzusatzversicherung.

Wer möchte keine gesunden und schönen Zähne?
Unser neuer Zusatztarif ZahnEXKLUSIVpur beinhaltet
neben hochwertigem Zahnersatz auch umfangreiche
Leistungen für Prophylaxe, Bleaching und Zahnkorrek-
turen, z.B. Aligner-Thearapie. Informieren Sie sich.

https://www.signal-iduna-agentur.de/jochen.ammann
Jochen.Ammann@signal-iduna.net
Mobil 0175 4162073
Hohbuchstr. 74/1, 72762 Reutlingen
Generalagentur Jochen Ammann

https://rolf-schaefer.de/
https://www.digel-werbetechnik.de/
https://www.signal-iduna-agentur.de/jochen.ammann
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BUNT GEMISCHTES ANGEBOT

BEIM DAV-
KLETTER-

HALLENFEST
MIT ALPIN-

FLOHMARKT
FÜR REUTLINGER ALPINIST:INNEN IST DAS KLETTERHALLENFEST SEIT VIELEN 
JAHREN EINE FESTE EINRICHTUNG. AM SAMSTAG, 24. SEPTEMBER 2022 FAND 
DAS DAV-EVENT WIEDER IN KOMBINATION MIT DEM ALPIN-FLOHMARKT STATT 
UND BOT ALLEN BESUCHERN EIN BUNT GEMISCHTES PROGRAMM RUND UM DEN 
BERG- UND KLETTERSPORT. 

Unter fachkundiger Aufsicht hoch hinaus

Fachsimpeln unter 
Gleichgesinnten
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Ob Tourenski oder Wanderschuhe beim Alpin-Flohmarkt konnten Bergsportler:innen 
für jede Sportart das ein oder andere Schnäppchen ergattern. Und was gut für den 
Geldbeutel ist, dient auch der Umwelt: Wer gebraucht kauft und wiederverwendet, 
leistet einen konkreten Beitrag zum Ressourcenschutz und mehr Nachhaltigkeit 
im Bergsport. 
Ein Grund warum der Alpin-Flohmarkt bereits 2018 von der DAV Sektion Reutlingen 
ins Leben gerufen wurde. Mit im Boot waren wieder die DAV-Partnerfirmen Fahrrad 
Sauer, Tramperhaus und Albgold, die das Angebot mit ihren Produkten abrundeten.

Neben der Schnäppchenjagd nach Bergsportausrüstung, gab es beim Kletterhallen-
fest natürlich noch einiges mehr zu entdecken: Vor allem die jungen Gäste scharten 
sich um die Aktiv-Angebote, bei denen es etwas zu gewinnen gab oder sie nutzten 
die Gelegenheit sich beim Schnupperklettern auszuprobieren. 
Die besonders Mutigen begaben sich auf rasante Fahrt auf die Seilrutsche, immer 
gut gesichert und unter fachkundiger Aufsicht der zahlreichen ehrenamtlichen  
Betreuer. 
Spiel und Spaß für Kinder und Fachsimpeln unter Gleichgesinnten sorgten auch in 
diesem Jahr für gute Stimmung bei Jung und Alt. Für das leibliche Wohl war eben-
falls bestens gesorgt.

Richtig was los beim Alpin-Flohmarkt

https://www.kletterzentrum-reutlingen.de/
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Unsere diesjährige Wander- und Weinreise ging mit 46 Personen ins Piemont. Bei 
der Abfahrt in Reutlingen regnete es noch, aber je weiter wir nach Süden kamen, 
desto trockener wurde es. Deshalb konnten wir bei dem ersten Halt mit Stadtführung 
in Chur schon die Sonne erleben. 

Die Fahrt ging dann weiter ins italienische Varese zum Palace Grand Hotel aus dem 
Jahr 1913. Es strahlte noch den Glanz einer vergangenen Zeit aus, war aber mit seiner  
Küche und seinen Zimmern sehr modern. Am nächsten Tag ging es nach Turin. 
Viele große Plätze mit Palästen und dem Schloss sind im Zentrum angesiedelt. Wir 
erkundeten diesen Stadtteil in zwei geführten Gruppen zu Fuß und dann noch in 
einem größeren Umfeld mit dem Bus. 

Die Fahrt ging anschließend weiter zu unserem Quartier für die nächsten Tage, zum 
Klosterhotel in Vicoforte. Das ausgezeichnete Abendessen bestand immer aus meh-
reren Gängen in landestypischer Art und Qualität, dazu Wein und Wasser inklusive. 

WANDERUNGEN 
UND WEINPROBE 

MIT KULTUR 
IM PIEMONT

Barolo Trauben

Auf dem Weg nach Roddi
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Am nächsten Morgen begannen die Wanderungen in zwei Gruppen, 
zunächst von Serralungo d’ Alba nach Barolo auf einer längeren und 
kürzeren (Monforte d’ Alba) Strecke. Der aussichtsreiche Wander-
weg führte uns durch Weinberge und kleine romantische Dörfer. Die 
bunt gefärbten Weinstöcke hingen voller dicker blauer Trauben. An 
diesem Tag genossen wir das warme und sonnige Wetter mit einer 
guten Sicht auf die Alpen. 
Am Nachmittag fuhr uns der Bus noch nach Alba, der berühmten und 
sehenswerten „Trüffel Stadt“, die wir in Eigenregie erkundeten. Die 
Fußgängerzonen unter den Arkaden mit den angrenzenden Seiten-
gassen haben einen nachhaltigen Eindruck hinterlassen. 

Dann ganz anders am nächsten Tag, der mit aufsteigenden Nebel-
schwaden und Nieselregen begann und erst bei der Rückkehr am 
Abend aufhörte. An diesem Tag war am Vormittag eine etwas feuchte 
Rundwanderung auf einem Höhenrücken durch Weinberge bei Castino 
auf dem Grande Traversata della Langhe (GTL) angesagt. Nach Eintref-
fen beider Wandergruppen am Ausgangspunkt unserer Wanderungen 
beim Weingut Francesco Scanavino konnten wir am Nachmittag die 
etwas andere „Aussicht“ auf eine Weinprobe genießen. Fast keiner 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer ließ sich lumpen und kauften 
kräftig Wein ein. Die Stimmung war bei der Rückfahrt entsprechend 
gelöst, heiter und glücklich. 

Am vorletzten Tag der Wanderungen war das Wetter wieder sonnig 
und warm. Wir wanderten bei Macra auf dem Rundweg „Sentiero 
dei Ciclamini“ im berühmten Valle Maira, das seine Ursprünglich-
keit bewahrt hat. Der teilweise steile Steig und der Höhenweg boten 
wunderbare Ausblicke ins Tal und auf die Gipfel. Im hoch gelegenen 
Örtchen Camoglieres trafen sich beide Gruppen. Gemeinsam wan-
derten wir dann ins Tal zurück. Mit dem Bus fuhren wir weiter nach 
Cuneo, einer schönen okzitanischen Stadt mit vielen Arkaden und 
der größten Piazza „Galimbertini“ im Piemont. Zu einer ganz großen 
Stadtbesichtigung reichte es jedoch nicht mehr. 

Der letzte Wandertag führte uns nach La Morra, dem Aussichtsbalkon 
der Langhe. Die Aussicht ist großartig, besonders dann, wenn das 
Wetter mitspielt. Eindrucksvoll: Monviso, Gran Paradiso, Grande Casse, 
Matterhorn, Lyskamm und Monte Rosa Massiv. Lange haben wir die 
Bergriesen bei der Wanderung von la Morra zum Castello von Roddi 
sehen können. In Roddi gibt es neben dem Schloss die Universität für 
Trüffelhunde, wo wir eine Vorführung der Trüffelsuche durch einen 
kleinen Pinscher erleben konnten. Anschließend Rückreise nach Varese 
zur Zwischenübernachtung. Am letzten Tag Heimfahrt am Westufer 
des Lago Maggiore entlang nach Hause.

Text: Dr. Wolfram Schwenk
Bilder: Rolf Wizgall und Dr. Wolf Zäh

Eine Wandergruppe im Valle Maira



ALTEBURG-
APOTHEKE

Hindenburgstr. 79
72762 Reutlingen

Telefon: 07121 239341
Fax: 07121 210885

E-Mail: info@alteburg-apotheke.de
www.alteburg-apotheke.de

GARTEN
STADT-

APOTHEKE
Dresdner Platz 1

72760 Reutlingen

Telefon: 07121 96570
Fax: 07121 965750

E-Mail: info@gartenstadt-apo.de
www.gartenstadt-apo.de

HIRSCH 
APOTHEKE 

MACHE
Wilhelmstr. 53

72764 Reutlingen

Telefon: 07121 334937
E-Mail: hirsch@apotheke-mache.de

www.apotheke-mache.de/ 
hirsch-apotheke-reutlingen

DIE NATUR
IST DAS BESTE
HEILMITTEL

https://www.alteburg-apotheke.de/
https://www.gartenstadt-apo.de/
https://www.apotheke-mache.de/hirsch-apotheke-reutlingen
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MITGLIEDSBEITRÄGE 
WERDEN AM 02.01.2023 

EINGEZOGEN

VORANKÜNDIGUNG:

Bei Überweisung: 
Bitte bis 10.01.2023 zuzüglich 5,00 Euro Bearbeitungs-
gebühr – ohne extra Aufforderung – überweisen auf das 
DAV Kreissparkassen-Konto 
DE34 6405 0000 0000 0180 16

Zur Wahrung der Solidargemeinschaft unserer Sektion 
und der satzungsgemäßen Pflicht sehen wir uns ver-
anlasst, die Zahlung des Beitrages mit Nachdruck zu 
verfolgen.

DIE MITGLIEDERVERSAMMLUNG FINDET
AM MITTWOCH, 26.04.2023 STATT.

Nähere Informationen und die Tagesordnung werden 
im April-Heft Nr. 155 mitgeteilt.

Weitere Gesetze umfassen z. B.
	◻ �für Ski- und Pistentouren, Schneeschuh- und Winter

wanderungen: Wer sich auf Wintertour in Gebiete  
begibt, in welchen Lawinengefahr herrscht, muss 
mit LVS-Gerät, Sonde und Schaufel ausgerüstet sein

	◻ �für alle Ski-, Snowboard- und Rodelfahrer*innen 
bis 18 Jahre gilt eine Helmpflicht. Der Helm muss 
CE-zertifiziert sein und eine „Zulassung“ für 
Alpinskifahren haben

	◻ �alkoholisierte Skifahrende erhalten ab 0,5 Promille  
eine Geldbuße, ab 0,8 Promille gilt es als Straftat 
mit entsprechenden Maßnahmen

	◻ �bitte stets vor Reiseantritt über die jeweils gültigen  
Bestimmungen des Reiselands informieren

Seit 2022 müssen Skifahrer*innen auf Italiens und Südtirols Skipisten einen  
Versicherungsnachweis über eine gültige Haftpflichtversicherung mitführen. 
Im Versicherungspaket „Alpiner Sicherheits Service ASS“, welche alle DAV-Mitglieder 
automatisch durch eine Mitgliedschaft beim DAV haben, ist auch eine Sporthaft-
pflichtversicherung integriert, die subsidiär eintritt, wenn keine eigene private 
Haftpflichtversicherung besteht.

Eine Bestätigung über den Versicherungsschutz für Alpenvereinsmitglieder kann 
im Download-Bereich des Alpenvereins heruntergeladen werden:
www.alpenverein.de/DAV-Services/Versicherungen/

HINWEIS 
für Italiens und Südtirols Skipisten

https://www.alpenverein.de/DAV-Services/Versicherungen/


HochzeitsTräume
           Reutlingen

Die Reutlinger Hochzeitsausstellung

Im Beratungscenter

11 Uhr bis 17 Uhr

Am Südbahnhof 20, 72766 Reutlingen

Freitag, 06.Januar 2023

Eintritt frei
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Stuttgart aus einem anderen Blickwinkel zu sehen lautet das Motto, als sich 35 Wander-
freunde und Wanderfreundinnen auf den Weg machten, um auf dem „Talkrabben Rundweg“ 
um Stuttgart-Feuerbach Neues zu erkunden. Trotz des einsetzenden Regens zu Beginn der 
Wanderung, waren alle darauf gespannt, was es auf so einer Wandertour mit viel Aufstieg 
und Abstieg alles zu entdecken gab. 

WANDERUNG 
MIT DER 
SKIABTEILUNG

auf dem Talkrabbenweg
um Stuttgart-Feuerbach

Burganlage Dischinger Burg

https://www.hochzeitstraeume-rt.de/


Mit uns geht es wieder 
bergauf.

unsere Schwerpunkte

Bei uns werden Sie gehört. Wir sind spezialisiert in der 
zielgerichteten Medizin für Langzeiterkrankungen.

Heilpraktikerin Dagmar Ruoff 
Kaiserstraße 34 72793 Pfullingen 

Tel.: 07121 7537343
praxis@dagmarruoff.de

dagmarruoff.deChronische 
Schmerzen

Chronische 
Erkrankungen

Immunschwächen 
Krebserkrankungen

Erreger und
parasitäre 
Belastungen

Erschöpfung,
Burn-out,
Stressmedizin

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Blick auf FeuerbachAbstieg ins Feuerbacher Täle

Entsprechend dem Leistungsvermögen aller Teilnehmer waren zwei 
Gruppen eingeteilt unterwegs, die die große Strecke mit 16 km und 
eine kürzere Strecke mit 10 km wanderten. Da es eine Rundtour ist, 
kann der Startpunkt frei gewählt werden. Nach Ankunft mit unserem 
Bus starteten wir im Stadtviertel City-Prag (Gruppe 1) und am Sport-
gelände in Zuffenhausen (Gruppe 2). 

Der Wanderweg quert den Pragsattel hinauf durch die Weinberge in 
Richtung Robert-Bosch-Krankenhaus und auf einer Panoramastrecke 
mit schöner Aussicht, immer auf der Höhe entlang den Weinbergen bis 
an die Stadtteilgrenze zwischen Feuerbach und Zuffenhausen. Abwärts 
und den Talboden querend geht es bald wieder aufwärts in den Wald 
vom Siegelberg zu einem Grabhügel aus der Eisenzeit. Danach an der 
Versuchstrecke vorbei hoch zum Lemberg und auf einem aussichts-
reichen Höhenweg bis zum Horn am sogenannten „Kotzenloch“, einem 
Steinbruch, der einen Einblick in die geschichtlichen Ablagerungen 
von Kalken und Mergeln erlaubt. 

Wir sind am westlichen Ende des Lembergs zwischen Feuerbach und 
Weilimdorf angelangt und genießen herrliche Panoramablicke Richtung 
Birkenkopf bis zum Fernsehturm und über Schloss Solitude bis zum 
Engelberg. Das „Kotzenloch“ ist ein Naturdenkmal. Am Waldrand kann 
man keltische Siedlungsspuren entdecken (Grabhügel und Fliehburg). 

Über einen steilen Weg geht es wieder abwärts bevor wir die Straßen-
bahnlinie nach Weilimdorf queren und im romantischen Lindenbachtal 
in Richtung Dischinger Burg hoch wandern. Als wir die sehr gut er-
haltene Burganlage erreichten, waren alle sehr überrascht, dass es 
in Stuttgart eine ehemalige Burganlage gibt. Das war nicht bekannt. 
Die Burganlage liegt auf einem Höhenrücken zwischen Weilimdorf 
und Feuerbach, nicht weit weg von einer Römerstraße, auf der wir 
bis zur Hohen Warte wandern. Die Aussicht auf Feuerbach von der 
Hohen Warte und dem Weinbergweg, der uns ins Feuerbacher Täle 
führte, war wieder beeindruckend. 

Im Feuerbacher Täle wanderten wir in einem sehr romantischen und 
Natur belassenem Talabschnitt entlang des Feuerbaches zu unserem 
Endpunkt der Wanderung zum Reiterstüble, wo wir bei bester Stimmung 
und gutem Essen den Wandertag ausklingen ließen. Zwei Teilnehmer 
bescheinigten: der Rostbraten war sehr gut.

Wir freuen uns bereits auf die Wanderung im nächsten Jahr auf der 
Ehinger Alb: „Bsenn de au“, auf dem Weg von Weilersteußlingen 
nach Mundingen.

Text und Bilder Rolf Wizgall

https://www.dagmarruoff.de/


Fair ist,  
wenn wir heute schon  wenn wir heute schon  
für morgen handeln. für morgen handeln. 

BIS ZU

1.500 €
BW-E-SOLAR- 
FÖRDERUNG! 

Zukünftig scheint die Sonne nicht nur für Ihr Zuhause, sondern 
auch für Ihr E-Auto. Unsere Solarpachtanlage FairFlixtSonnig 
bekommen Sie jetzt mit passender Wallbox. Damit sparen Sie 
nicht nur Geld, sondern auch CO2. Direkt informieren unter 
www.fairenergie.de/fairflixtsonnig
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Ohne unsere zahlreichen Sponsoren und Förderer  
wäre die erfolgreiche Arbeit des DAV Reutlingen  
nicht möglich. Dafür unseren ganz herzlichen Dank!

https://www.fairenergie.de/strom/fairflixtsonnig.html


Nach der Stärkung am zünftigen Vesperbüffet lauschten 
die Gäste den Ausführungen von Jörg Zeidelhack. Der 
aktive Kletterer, Amateurfotograf und Filmemacher 
präsentierte sein Klettervideo „Alb Traum“ und zeigte 
einige der schönsten Felsperlen inmitten herrlicher 
Landschaften der Schwäbischen Alb. 
Darunter auch viele eindrucksvolle Kletterszenen mit 
Akteuren aus der eigenen Sektion. 

Jörg Zeidelhack referierte  über seinen Film „Alb Traum“ Die 25-jährigen Jubilare

Die 60-jährigen Jubilare

Die 50-jährigen Jubilare

Die 70-jährigen Jubilare

Die 40-jährigen Jubilare

AM FREITAG, DEN 21.10.2022 KONNTE DER VORSITZENDE JOCHEN AMMANN 
RUND 70 GÄSTE IM PFULLINGER JAHNHAUS BEGRÜSSEN. 

ANLASS DES ABENDS WAR – NACH ÜBER 2-JÄHRIGER PAUSE – DIE EHRUNG DER 
LANGJÄHRIGEN SEKTIONSMITGLIEDER. 

Danach übernahm Sektionsvorstand Jochen Ammann 
den feierlichen Teil der Veranstaltung und dankte allen 
Gästen für ihre langjährige Verbundenheit mit dem DAV. 
Von den insgesamt über 150 zu Ehrenden waren viele 
gekommen, um die Ehrennadel für ihre 25-, 40-, 50-, 
60 und sogar 70-jährige Mitgliedschaft persönlich 
entgegenzunehmen. 

Anekdoten und lustige Berggeschichten der Jubilare 
sorgten für so manchen Lacher unter den Anwesenden 
und rundeten den Abend auf unterhaltsame Art und 
Weise ab.

EHRUNGSABEND 
der DAV Sektion Reutlingen
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70 JAHRE
Ernst Hutzler
Ulrich Kocher
Dieter Krausser
Dr. Ernst Kühn
Dieter Roth
Annemarie Schlafer-Busse
Günther Stecker

60 JAHRE
Andreas Brommer
Peter Florenski
Karlheinz Gutbrod
Hermann Lier
Dr. Gernot Lorenz
Gottfried Militzer
Ingo Nuber
Gerhard Patig
Hilde Patig
Willi Pauschert
Werner Reusch
Günter Röckel
Jürgen Röhm
Kurt Schenk
Dieter Schmid
Bärbel Trissler
Rolf Weinmann

50 JAHRE
Rainer Albrecht
Dr. Günter Bilger
Elke Böckem
Dr. Jochen Böckem
Horst Bürkle
Christoph Dohse
Hartmut Fetzer
Gabriele Guhl
Dietrich Holzwarth
Ursula Kälberer
Wolfdieter Klotz
Martin Lutz
Dagmar Sy

40 JAHRE
Ingo Baumgardt
Carmen Bayer
Michael Bayer
Manfred Bialek
Eberhart Bischof
Monique Bischof
Andreas Braun
Matthias Braun
Ekart Class
Michael Dorn
Kathrin Etter
Benno Friedriszik
Fridolin Peter Friedriszik
Marc-Steffen Friedriszik
Regine Friedriszik
Dirk-Michael Fritz
Helmut Fritz
Ottilie Grüninger
Markus Haid
Oliver Haid
Ina Haux
Manfred Henning
Rigo Herrmann
Ingrid Herzog
Winfried Herzog
Dieter Hoeschele
Armin Huber
Peter Jensch
Juergen Kazmaier
Sonja Kazmaier

Manfred König
Jan Kühner
Peter Langenbucher
Karl Loeffler
Roswita Loeffler
Siegfried Lorch
Karl Luz
Jutta Maier
Thomas Moschner
Tobias Mößner
Joerg-Michael Proksch
Andrea Pujol
Erwin Rebmann
Siegfried Reusch
Dr. Martin Rödel
Volker Röhm
Dr. Wilhelm Scheu
Dr. Wolfram Schief
Konrad Schleinzer
Margarete Schnepf
Siegfried Schnepf
Karl-Heinz Schwarz
Robert Senft
Jutta Steegmaier
Dr. Martin Steegmaier
Anja Strakeljahn
Isolde Treiber
Paul Weiblen
Siegfried Weisser
Joachim Wörz

25 JAHRE
Jörg Albers
Karl-Heinz Albers
Karoline Albers
Dr. Bernd Brodbeck
Christiane Maria Cer-
sovsky
Markus Dapp
Melanie Dapp
Jürgen Euchner
Beate Friedrichson
Erich Fritz
Karl Galster
Margot Galster
Barbara Gerlach
Ulrich Gerlach
Michael Grotz
Petra Hafner
Annika Hartter
Martin Heinlin
Rainer Henger
Regina Hohloch
Raymond Jäger
Börries Alexander Kirn
Jürgen Kössler
Judith Kohlmann-Kallen-
berg
Matthias Lachenmann
Frank Lerm

Barbara List
Julian List
Stephan List
Thomas Maier
Gerd Mattheuer
Karin Maurer
Andreas Merk
Jürgen Mohr
Berthold Negwer
Jörg Nuber
Jürgen Pust
Dorothee Raiser
Bernd Randecker
Herbert Reiber
Steffen Riek
Günter Roth
Josef Schumacher
Hans-Joachim Schuster
Martin Seeger
Roland Seidolt
Katharina Seitz
Heidi Seitz-Weinmann
Daniela Stütz
Ewald Tröster
Brigitte Vogelwaid
Gerhard Vogelwaid
Andrea Wegfahrt
Rainer Wilhelm
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Mit fast 5.800 Tagesgästen und 3.295 Übernachtungen war die 3-monatige Som-
mersaison 2022 auf unserer Kaltenberghütte wieder ein voller Erfolg, nach 2019 
mit 3.500 Übernachtungen das zweitbeste Ergebnis. 

Natürlich war ein gutes Bergwetter in den Sommermonaten die Grundlage, aber 
das Team von Hüttenpächter Markus Kegele mit teils bekannten und teils neuen  
Gesichtern hat zu der erfolgreichen Saison wesentlich beigetragen. Erfreulich ist, 
dass sowohl für das Hüttenteam, aber auch für die Bergwanderinnen und Berg-
wanderer die Saison in und um die Hütte unfallfrei verlief. 

In diesem Jahr war zur Hütteneröffnung am letzten Juni-Wochenende und eine 
Woche später zu unserer traditionellen Alpenrosenausfahrt kein Schnee mehr bis 
zum oberen See und auf den Aufstiegsrouten vorhanden. In den Jahren davor, hatte 
man durchaus Restschnee in Rinnen und aufgetürmte Schneeverwehungen zu be-
wältigen. Weiterhin wird die Kaltenberghütte gerne im Rahmen der Verwallrunde 
als Ausgangs- oder Schlusshütte besucht.

Ein bemerkenswerter Erfolg war die Aktion „Freie Nacht für das Klima“ des DAV-
Hauptverbandes. Damit sollen die Bemühungen zur Reduzierung der CO2-Belastung 
gefördert werden. 250 Gäste reisten mit dem öffentlichen Verkehr an und bekamen 
eine Nacht auf der Kaltenberghütte gratis. Sogar Familien und Gruppen aus Ham-
burg, Berlin oder Leipzig nutzten für die Anreise zu unserer Hütte die Bahn. An dem 
gleichzeitig von unserer Sektion ausgelobten Gewinnspiel für die klimafreundliche 
Anreise mit dem öffentlichen Verkehr haben ebenfalls 40 Besucherinnen und  
Besucher mit Freude teilgenommen.

Saisonbeginn ohne Restschnee um die Hütte

Fleißige Helfer unter teils widrigen Bedingungen

EINE GUTE 
SOMMER
SAISON 
2022 
auf der Kaltenberghütte
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„Der Winterschlaf“ beginnt

Wie in den vergangenen Jahren wurde der Hüttenbe-
trieb durch fleißige Helferinnen und Helfer mit einem 
mehrtägigen Arbeitseinsätzen zur Hütteneröffnung 
und zum Hüttenschluss möglich gemacht. Es ist gran-
dios mit welchem engagierten ehrenamtlichen Einsatz 
und technischem Können diese Arbeiten Jahr für Jahr 
ausgeführt werden. Diesem Team gebührt ein großes 
Dankeschön. 

Größere Baumaßnahmen mit Ausführung durch Fachfir-
men haben diese Saison vor Beginn und nach Schließung 
begleitet. Im Juni wurde auf dem Neubau Winterraum/ 
Seminarraum eine Photovoltaikanlage angebracht, 
die die Energieversorgung auf der Kaltenberghütte 
erweitert. Gleichzeitig gab es im Untergeschoss reno-
vierte Räume für das Hüttenteam, was von diesem sehr 
erfreut aufgenommen wurde. Nach Schließung aller 
Läden und Türen beim ersten Schneefall wurde noch 
das Hüttenumfeld im nördlichen Bereich durch eine 
weitere Terrasse verbessert. Bis auf die Winterräume 
ist die Hütte nun „im Winterschlaf“ und so freuen wir 
uns auf die nächste Sommersaison.

Text und Fotos: Berthold Negwer

https://www.sv-druckmedien.de/
https://www.tore-tueren-metallbau-reutlingen.de/
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AUF TOUR 
MIT BERGE 
UND KULTUR

Das Ziel im vergangenen Oktober war das Hotel „Traube“ 
in Wildermieming, ideal für eine mehrtägige Wander-
fahrt. Am Anreisetag machten wir noch kurz Mittag im 

„Gockelwirt“ in Eisenberg, was eine gute Einstimmung 
für die kommenden Tage war. 

Die erste Wanderung führte ins vordere Ötztal, in das 
kleine Dorf Sautens. Hier wanderten wir über das Ha-
derlehen, den Ritzler Hof und den Weiler Piburg zum 
fjordähnlichen Piburger See. Nach der Seeumrundung 
mit kräftiger Vespereinlage stiegen wir durch den Wald 
abwärts zur Ötztaler Ache, bei Kajakfahrern ein beliebter 
Wildwasserfluss. Dort konnten wir der Weltelite beim 
Training zum Kajak-Weltcup zuschauen. Der Weiterweg 
führte uns am Fluss entlang nach Oetz, wo bereits der 
Bus auf uns wartete. 

Der nächste Tag begann im Wandergebiet bei Seefeld. 
Vorbei am Ort Mösern führte uns der Weg über die Mö-
serer Höhe (1.510 m) zum Wildmoossee. Der grandiose 
Ausblick auf die Hohe Munde und, etwas entfernt, zur 
Zugspitze, begeisterte alle. Von der Wildmoosalm gin-
gen wir weiter zum Lottensee und machten dort in der 
gleichnamigen Hütte unsere Mittagspause. Beide Seen 
sind aperiodisch, d.h. sie sind in manchen Jahren, wie 
heuer auch, ab dem Sommer leer! Erst auf dem Weiter- 
weg konnten wir mit dem Möserer See wenigstens einen 
See mit Wasser sehen. 
Die kleine Gruppe der Spaziergänger machte einen 
Rundgang durch Seefeld, wanderte dann weiter um 
den reizvollen Wildsee und machte im Waldbad Sonja 
ihre Mittagspause. Am Parkplatz Seewaldalm trafen 
sich beide Wandergruppen wieder und fuhren mit dem 
Bus zurück zum Hotel. Mit dem Besuch des Krippen-
museums im Kellergeschoss des Hotels Traube, das 
auf 300 m² wertvolle Schätze heimischer Schnitzkunst 
zeigt, klang der Abend aus.

Nach zwei Jahren Corona bedingter  

Abstinenz gingen die Senioren der Sektion 

im vergangenen September wieder auf 

Reisen. 

In Mittenwald – für alle, die schon immer 
eine große Geige spielen wollten.
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DAV Senioren sind überall!

Der dritte Wandertag führte uns ins hintere Pitztal, ein 
Hochtal mit zwischenzeitlich viel Seilbahnkundschaft 
für die weiter oben liegenden Schigebiete. Unser Ziel 
war die Riffelseehütte, auf 2.290 Metern Höhe mit dem 
dahinter liegenden Riffelsee. 
Diejenigen, die es gemütlicher wollten, bewältigten 
den Aufstieg zur Riffelseehütte mit der Seilbahn. Die 
anderen stiegen über die Taschachalm die rund 600 
Höhenmeter zur Riffelseehütte auf. Die Seeumrundung 
machte allen die rauhe Hochgebirgslandschaft erst so 
richtig bewusst. Unisono waren alle von der Landschaft 
um den Riffelsee beeindruckt. Nach einer ausgiebigen 
Pause auf der Hütte wurde der Weg ins Tal gemeinsam 
mit der Kabinenbahn angetreten. Nach dem vorzüg-
lichen Abendessen erlebten wir bei einheimischer 
Musik Volkstanz und Schuhplattler aus der Region, 
was zu einer ausgelassenen Stimmung der Hotelgäste 
beigetragen hat.

Die Tiroler Landeshauptstadt Innsbruck hat eine wech-
selvolle und lange Geschichte, die wir bei einer interes-
santen Stadtführung kennenlernen durften. Innsbruck 
besteht ja nicht nur aus dem „goldenen Dachl“, sondern 
es hatte eine große strategische Bedeutung für die 
österreichischen Kaiser. Die große Zahl an historischen 
Bauten aller Epochen belegt dies eindrücklich.
Nach diesem Stadtrundgang fuhren wir auf den Berg Isel 
und schauten uns die Stadt von oben an. Wir konnten 
die Sprungschanze aus der Nähe betrachten und den 
Blick auf den darunterliegenden Friedhof riskieren. 
Der legendäre Freiheitskämpfer Andreas Hofer stand 
als übergroßes Standbild ganz nah vor uns und das 
Museum der Kaiserjäger befindet sich ebenfalls an 
diesem historischen Ort. 
Nach einem interessanten Tag mit viel Kultur ging es 
am späten Nachmittag zurück nach Wildermieming. 

Tags darauf hieß es Abschied nehmen und auf der 
Rückreise nach Reutlingen machten wir einen Stopp in 
Mittenwald. Der Ort ist bekannt für seinen traditionellen  
Geigenbau. Die barocke Pfarrkirche sowie die Lüftl
malereien beeindruckten uns ebenfalls sehr. Wegen des 
einsetzenden Regens wurde der Stadtbummel allerdings 
abgekürzt. Über Krün, Wallgau, am Walchen- und den 
Kochelsee vorbei, reisten wir durch das wunderschöne 
bayerische Voralpenland, den sogenannten Pfaffen-
winkel, weiter in Richtung Heimat.
In Sindelsdorf im Urthaler Hof, legten wir eine ausgie-
bige Mittagspause ein. Nach dem Genuss der diversen 
Schweinsbraten mit Knödeln und Krautsalat, sowie 
anderer bayerischer Schmankerln setzten wir unsere 
Heimfahrt fort. 

Berge und Kultur 2022 war damit Geschichte. Alle Teil-
nehmer stellten bei der Verabschiedung überwiegend 
die Frage: Wohin geht es in 2023? Eine gute Frage, aber 
das weiß ich bis jetzt selbst noch nicht!

Text: Dietmar Steffen
Bilder: Ursula Steffen, Helga Hesse, Lilo Keser

Aus redaktionellen Gründen mussten Kürzungen durch die 
Redaktion vorgenommen werden

Innsbruck – sachkundig erklärt



Markthalle Reutlingen
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Der Albmetzger.

WANDERUNGEN UND AUSFAHRTEN – 1. HALBJAHR 2023

DO. 12.01.	 SENIORENWANDERUNG	 Hans-Jürgen Ehmke	 07123  33176

DO. 23.02.	 SENIORENWANDERUNG	 Lilo Keser/Ina Viehl	 07121  23264

DO. 16.03.	 SENIORENWANDERUNG	 Karin Schneeberger	 07121  9294618

DO. 20.04.	 FAHRT NACH AUGSBURG	 Dietmar Steffen	 07121  9264132

DO. 27.04.	 SENIORENWANDERUNG	 Hans Schäffer	 07127  71809

DO. 11.05.	 TAGESFAHRT PFÄLZER WALD	 Dietmar Steffen	 07121  9264132

DO. 15.06.	 SENIORENWANDERUNG	 Irmgard Schindler	 07121  1362735

DO. 22.06.	 TAGESFAHRT STROMBERG	 Dieter Betz	 07042  16058

ACHTUNG:	 Alle Veranstaltungen unter dem Vorbehalt der aktuellen Gesetzlage!
	 Eine Absage wird rechtzeitig u.a. im GEA bekannt gegeben.

Auch in 2023 sind die Senioren der DAV Sektion Reutlingen wieder aktiv. Mit einem buntgemischten 
Programm trifft sich die Gruppe in regelmäßigen Abständen und freut sich über rege Teilnahme. 
Auch neue Gesichter sind immer herzlich willkommen. 

SENIOREN-
PROGRAMM 
2023

Hinweise:
1.	 Treffpunkt für alle Seniorenwanderungen ist der Parkplatz an der Kreuzeiche
2.	 Wir treffen uns um 13:30 Uhr, ab März treffen wir uns um 14.00 Uhr
3.	 �Teilnahme an allen Seniorenwanderungen ohne Anmeldung 

Dauer der Wanderungen ca. 2,5 Std, anschließend Einkehr in einer Gaststätte 
Für die Mitfahrt bei Fahrgemeinschaften sind 4,00 € zu zahlen

4.	 �Für alle Tagesfahrten ist eine frühzeitige verbindliche Anmeldung notwendig! 
Die Listen für die Anmeldungen führt Dietmar Steffen (Telefon, E-Mail s. u.) 
Abmeldungen sind möglich bis 2 Wochen vor Fahrtantritt. 
Danach ist der volle Preis für die Fahrt zu zahlen

5.	 Änderungen vorbehalten (Stand 01.12.2022)

Leitung Fachbereich Senioren:  Dietmar Steffen
E-Mail: dietmar.steffen@dav-reutlingen.de
Telefon: 07121  9264132
Mobil: 0160  5320553

https://www.failenschmid.de/
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Harald ist 29 Jahre jung und lebt mit seiner Frau Lea und seiner ein-
jährigen Tochter Pia in Eningen. In seiner Freizeit spielt er Handball 
und macht gerne Musik.

Schon seit seiner Kinderzeit ist Harald Mitglied im DAV Sektion Reut-
lingen und hat sich bereits als Jugendlicher in der Sektion engagiert: 
Hüttendienst auf der Kaltenberghütte und Mitarbeit bei der Instand-
haltung und Markierung unserer Wanderwege im Verwall. Weil er 
Spaß am Wandern in Gruppen hat und seine Begeisterung für Natur 
und Berge gerne mit anderen teilen möchte, hat er die Ausbildung 
zum Wanderleiter gemacht.

Berge und Natur haben ihn schon immer fasziniert. Beim Bergwan-
dern, Klettern, auf Klettersteigen und insbesondere beim Backpacken 
sucht er die Herausforderung und das Abenteuer in den Bergen. Sein 
bisher schönstes Bergerlebnis war nach der Besteigung des Mount 
Fuji in Japan dort auf dem Gipfel den Sonnenaufgang zu bestaunen. 
Nachdem er letztes Jahr Vater geworden ist, freut er sich nun auf die 
erste Hüttentour mit seiner kleinen Tochter.

Wir freuen uns sehr, dass Harald sich im Team Bergwandern enga-
gieren möchte. Er ist unser jüngstes Mitglied und möchte mit seinem 
Tourenangebot insbesondere auch jüngere Menschen ansprechen. 

HARALD 
REINHARDT 
ist neuer 
Wanderleiter 
im Fachbereich 
Bergwandern

Wer mit Harald auf Tour gehen möchte, 
hat in 2023 folgende Möglichkeiten:

MITTLERE VOGESEN – MONT SAINTE-ODILE 

19.-21.05.2023

GRUNDKURS BERGWANDERN 

16.-18.07.2023

JUNG UND BERGHUNGRIG? 

LECHQUELLENGEBIET FÜR U40 

08.-10.09.2023

https://kuenstle-reutlingen.de/


Am dunklen und kalten Morgen des ersten Oktobertages 
machten wir uns in zwei Kleinbussen auf den Weg ins 
Eggental in Südtirol. 

Unsere Bedenken, ob wir wohl genügend warme Sachen 
eingepackt hätten, erwiesen sich bei der Ankunft auf 
der Frommern Alm als unbegründet. Der Himmel riss 
auf und die Wolken gaben einen ersten wunderschönen 
Blick auf den Latemar frei. 
Der einzige Wermutstropfen an diesem Tag war der Stau 
ab Innsbruck über den Brenner, der unsere Ankunft 
so verspätete, dass die für den Nachmittag geplante 
Wanderung ausfallen musste. Stattdessen stiegen wir 
ein Stück von der Frommern Alm auf und genossen 
die Aussicht. 

SONNIGE 
AUSSICHTEN
im Rosengarten

Oben: Vajolet-Türme

Links: Nebelschwaden 
kriechen langsam bergwärts

Am nächsten Morgen erlebten wir von unseren Balkonen 
oder der Terrasse der Frommern Alm den ersten herr-
lichen Sonnenaufgang, der uns auf den Tag einstimmte. 
Bei strahlendem Sonnenschein fuhren wir zum Karerpass. 
Von dort wanderte unsere vierzehnköpfige Gruppe zu-
erst zum Karersee, der wegen des trockenen Sommers 
ziemlich geschrumpft war. 
Dann ging es weiter zum Labyrinthensteig. Das Laby-
rinth entstand infolge eines gewaltigen Felssturzes vom 
Latemar. Wenn man die roten Markierungen übersieht, 
kann man sich leicht verlaufen, was uns auch beinahe 
ein paar Mal passierte. Wanderstöcke erwiesen sich 
als nicht sehr hilfreich, da an vielen Stellen die Hände 
gebraucht wurden. Faszinierend ist, wie die Natur diese 
Stein- und Geröllwüste erobert und kleine Fichten sich 
im Fels festkrallen. Abends wurden wir von Roland 
Pardeller, dem Chef des Hauses, mit südtiroler und 
italienischen Gerichten bestens bekocht, die uns Kellner 
Jakob mit launigen Sprüchen servierte. Dazu gab es 
regionale Weine oder Bier und am Schluss durfte ein 
Ramazzotti natürlich nicht fehlen. 
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Steinige Berglandschaft 
prägt die Dolomiten

Am Montag stand dann der Aufstieg zur Kölner Hütte und der Hirzelsteig auf dem 
Programm. Der Himmel war wie gewohnt strahlend blau. Wem die 600 Hm zu viel 
waren, konnte mit der 2020 eröffneten Kabinenbahn „König Laurin II“ fahren, die 
wegen der unterirdisch angelegten Bergstation „unsichtbar“ wie unter Laurins 
Tarnkappe im Berg versteckt, als architektonisches Highlight gelobt wird. 
Überhaupt ist die touristische Erschließung des Rosengartens für den winterlichen 
Skizirkus durch die zahlreichen Schneekanonen und Beschneiungsanlagen entlang 
der Almen überall gegenwärtig. 
Auf der Kölner Hütte auf 2.337 Meter angekommen, genossen wir das überwältigen-
de Panorama vom Latemar bis zum Ortler bei einem Cappuccino und machten uns 
nach kurzer Pause auf den Weg zum Hirzelsteig. Der Panoramaweg gilt zurecht als 
einer der schönsten Höhenwege der Dolomiten. Er führt am Christomannos Denkmal 
vorbei – einem riesigen Bronzeadler, der an Theodor Christomannos erinnert, den 
Pionier des Fremdenverkehrs in Südtirol und ehemaligen Vorstand der Sektion 
Meran des Alpenvereins Südtirol. 
Auf der Rotwandhütte blieb Zeit für einen leckeren Kaiserschmarrn, dann ging es 
auf demselben Weg zurück, was angesichts der herrlichen Ausblicke ein weiterer 
Genuss war. 

Leider stand am Dienstag schon die Heimreise an. Wir nutzten die Zeit bis zur 
Abreise für eine weitere Wanderung zur Haniger Schwaige. Der Weg gab schöne 
Ausblicke auf die bizarren Vajolet-Türme frei. Damit gingen erlebnisreiche Tage 
viel zu schnell zu Ende. 

Text: Anne Lorenz
Fotos: Karin d´Etorre

http://www.kc-design.de/site/
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WANN:
Sonntag, 22.01.2023
10–11 Uhr

TREFFPUNKT:
im Kletterzentrum Reutlingen, Seminarraum

ZIELGRUPPE:
Angesprochen sind Familien und Alleinerzie-
hende, die Lust darauf haben mit Gleich-
gesinnten die Natur zu entdecken. 

ZIEL DES TREFFENS:
Das Treffen soll dazu dienen, erste Kontakte 
zu knüpfen und Ideen für die Gestaltung der 
Gruppe zu sammeln. Es darf und soll sich 
jede/r einbringen!

Im Anschluss kann je nach Wetterlage und 
Lust und Laune noch gebouldert/geklettert 
werden, oder es findet ein Spaziergang statt. 

ANMELDUNG:
Bitte unbedingt bis zum 12.01.2023 online 
über unser Programmtool auf der Homepage 
anmelden, damit wir Euch bei Veränderun-
gen erreichen können.

HINWEIS:
Bitte im Bemerkungsfeld die Personenzahl 
und das Alter der Kinder eintragen.

KONTAKT:
familien@dav-reutlingen.de

ERSTER INFO-/AUSTAUSCHTREFF 

DER FAMILIENGRUPPE (KINDER ZWISCHEN 5 UND 8 JAHREN)

NEUE DAV 
FAMILIENGRUPPE

GEMEINSAM BEWEGT SICH‘S BESSER

Die Natur in all ihren Facetten kennenzulernen, ist für Kinder im frühen 
Grundschulalter der Grundstein für Entdeckungen und Kreativität. Die 
Familiengruppe soll allen Formen der Familie die Möglichkeit bieten, 
zusammen mit Gleichgesinnten dem Bewegungsdrang der Kinder an 
der frischen Luft nachzukommen. Dabei soll es Raum geben für ge-
plante wie auch spontane Aktionen. 

Die Alb und die Alpen sollen uns dabei als Spielwiese für die unter-
schiedlichsten Unternehmungen dienen:
	◻ Tagestouren in der Region
	◻ �Mehrtägige Touren in den Alpen, inkl. dem Abenteuer „Hütten-

übernachtung“
	◻ Klettern und Hochseilgarten
	◻ Höhlenbegehungen
	◻ Radtouren
	◻ Schneeschuhtouren
	◻ Schlittenfahren
	◻ Was euch sonst noch so einfällt …

Im Zentrum stehen die Freude der Kinder an und mit der Natur und 
das gemeinsame Erlebnis in der Gruppe. Abenteuerlust und Spaß an 
der Bewegung sollen die Kinder motivieren und ihnen ermöglichen in 
der Natur ihren Spieltrieb auszuleben. Erste Erfahrungen in der Orien-
tierung, sicheres Bewegen im Gelände und schonender Umgang mit 
der Natur bilden für Kinder die Basis für ein naturverbundenes Leben. 

Natürlich soll auch die Gemeinsamkeit im Mittelpunkt stehen: von 
Stockbrot überm Lagerfeuer bis Spielabende auf Hütten ist alles 
denkbar was gemeinsam mehr Spaß macht als alleine.

Achtung: Willkommen sind auch vereinzelte familientaugliche Hunde, 
allerdings soll es keine Hundegruppe werden!
Kontakt: familien@dav-reutlingen.de

Die DAV Sektion Reutlingen startet eine neue Familiengruppe für be-
wegungsfreudige Kinder zwischen 5 und 8 Jahren, deren Geschwister 
und Eltern. Gemeinsame Erlebnisse sollen die Freude an der Natur 
fördern.



BUSINESS & MANAGEMENT INSTITUT 

Sie wollen Gipfel stürmen –  
auch beruflich?
Wir unterstützen Sie 
... wenn Führung zur Herausforderung wird. 
... wenn der Teamspirit schwächelt.
... wenn persönliches Wachstum Aufgabe ist. 
... wenn Wandel eine Neuausrichtung erfordert.

Unsere Seminare, Coachings und Mediationen  
bringen Ihr Unternehmen auf Gipfelkurs.  

Ingrid Walter-Kühfuss ist für Sie da:  
Telefon 0 71 21 / 336-126, kontakt@bmirt.de
Spendhausstraße 6 | 72764 Reutlingen | www.bmirt.de

 
 

Das  e r s te  T re f fen  fü r  Fami l i en  m i t  K i nde rn
im  A l te r  von  5-8  Jah ren :  

________________
 

S o . ,  2 2 . 0 1 . 2 0 2 3 ,  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r   
i m  A n s c h l u s s  g e m e i n s a m e s

K l e t t e r n + B o u l d e r n  b z w .  S p a z i e r g a n g
 

im  K le t te r zen t rum Reut l i ngen ,
Rommel sbacher  S t r .  65 ,  72760  Reu t l i ngen ,

Semina r raum
________________

 
On l i ne-Anme ldung  und  we i te re  I n fos  im  

 P rog rammtoo l  au f  www.dav- reu t l i ngen .de  
 

KONTAKT :  fam i l i en@dav- reu t l i ngen .de  
 

NEUE DAV-

FAMILIENGRUPPE  

 

   
   gemeinsam bewegt         

Sich‘s besser!

  
 

 

Kinder von 
5 - 8 Jahre
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„Matching-Liste“  
für interessierte Familien

Wer Interesse hat, sich mit anderen Familien in Verbindung zu setzen, 
kann sich gerne auf eine Liste setzen lassen. Auf Wunsch vermitteln 
wir auch Kontakte. 
Wer in diese „Matching Liste“ aufgenommen werden möchte, schickt 
uns bitte eine E-Mail an familien@dav-reutlingen.de mit Kontaktdaten, 
Interessen und Angaben zu den Kindern. 

Euer Einverständnis vorausgesetzt, bringen wir auf diesem Weg 
Familien mit ähnlichen Interessen und gleichaltrigen Kindern zu-
sammen. Eine tolle Möglichkeit, um sich privat zu treffen und neue 
Leute kennenzulernen und vielleicht entwickelt sich hieraus im Laufe 
der Zeit eine neue Interessensgruppe.

Lust darauf eine Familiengruppe  
zu leiten? 

Es wäre schön, wenn wir zukünftig möglichst viele Aktivitäten für 
unterschiedliche Interessenlagen und Altersstrukturen der Kinder 
anbieten können. Dies steht und fällt mit dem Engagement von 
Ehrenamtlichen. 
Deshalb freuen wir uns über Personen, die sich gerne aktiv einbringen 
und Unternehmungen für eine Gruppe anbieten wollen. 

Lust auf mehr? Für die Leitung von Familiengruppen gibt es beim 
DAV sogar eine eigene Ausbildung. In der Ausbildung werden die 
ehrenamtlichen Familiengruppenleiterinnen und -leiter mit der 
Leitung sowie der Planung, Organisation und Durchführung von 
alpinen und außeralpinen Unternehmungen mit der Familiengruppe 
vertraut gemacht. 
Um Ehrenamt und Familie zu vereinbaren und auch, um eine reali-
tätsnahe Ausbildung zu gewährleisten, sind die eigenen Kinder der 
angehenden Familiengruppenleiter auf dem Kurs dabei. Meldet Euch 
bei Interesse! 

https://www.bmirt.de/
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Eigentlich macht der Wettkampfzirkus des 
Deutschen Alpenvereins fast jedes Jahr einmal 
Station im Reutlinger DAV-Kletterzentrum. Bis 
Corona kam und mit dem Virus zwei Lock-
downs und allerhand Beschränkungen im 
Kletterbetrieb – und damit eine lange Wett-
kampfpause in Reutlingen.

„Umso mehr freuen wir uns, nach mehr als 
drei Jahren wieder einen Wettkampf bei uns 
ausrichten zu können“, sagte Reutlingens 
Sektions-Vorsitzender Jochen Ammann. Er 
bedankte sich besonders bei den rund 40 
ehrenamtlichen Helfer*innen, die am Wett-
kampftag und in der Woche davor in rund 700 
Stunden dafür gesorgt hatten, einen perfekten, 
runden Wettkampf zu ermöglichen. 

Insgesamt waren rund 100 Athletinnen und 
Athleten im Alter von 13–19 Jahre am Start. 
In der Qualifikation ging es für sie darum, in 
jeweils zwei abwechslungsreich geschraubten 
Routen so weit wie möglich zu kommen, um 
einen der begehrten Plätze im Finale zu er-
gattern. Für einige ging es dabei auch noch 
darum, sich in der Gesamtwertung zu ver-
bessern oder einen Platz auf dem Treppchen 
zu sichern. Schließlich war der Wettkampf in 
Reutlingen der sechste und gleichzeitig letzte 
in der laufenden BaWü-Cup-Saison.

Recht anspruchsvoll waren dann auch die 
beiden Finalrouten, durch die Überhänge  
geschraubt waren: je eine für die Jungs 
(Schwierigkeit 10) eine für die Mädchen 
(Schwierigkeit 9) – und zwar für alle Alters-
klassen. Entsprechend blieb die Route der 
weiblichen Jugend ohne Top. 
Das beste Ergebnis mit 42+ erzielte die 
13-jährige Ebba Jacksteit (Sektion Schwäbisch 
Gmünd). Bei den Jungs holte sich Yannick 
Nagel (DAV Mannheim) das einzige Top im 
Finale – immerhin der amtierende deutsche 
Meister im Lead.

Mit dabei waren trotz einiger verletzungs- bzw. 
krankheitsbedingter Ausfälle auch sieben 
Reutlinger Jungs und Mädchen. Allerdings lief 
es nicht für alle gleich rund. „Beim Heimwett-
bewerb haben wir uns etwas mehr erwartet“, 
bilanzierte Trainer Jakob Frey. Den einzigen 
Finalplatz erkletterte sich Selina Reiß bei 
der weiblichen Jugend B. Sie war am Ende 
mit Platz zehn zufrieden. 
Trainerlob gab es auch für Felix von Pfeil, der 
bei der Jugend A Sechster wurde. Ein bisschen 
mehr erhofft hatten sich Janos Knobelspies 
und Jakob Hess, die sich in einer der beiden 
Quali-Routen schwer taten und am Ende Achter 
bei der Jugend-C beziehungsweise 14. in der 
Jugend B wurden. 

Die weiteren Reutlinger Starter waren: 
Linn Heyne (Platz 10 weibliche Jugend B), 
Julius Stein (Platz 12, männliche Jugend B) 
Matthias Haberer (Platz 17 männliche Jugend 
B) und Theo Fischer ( Platz 16 männliche 
Jugend A und Junioren)

Nach dem sechsten und letzten Wettkampf 
des BaWü-Cups stehen auch die Platzierungen 
in den Gesamtwertungen fest: Selina Reiß 
beendete die Saison als 8. in der weiblichen 
Jugend B, Linn Heyne in derselben Altersklasse 
auf Platz 11. 
Bei den Junioren wurde David Haberer 5. und 
Theo Fischer 7. Felix von Pfeil kam in der 
Jugend A auf Platz 11. Bei der männlichen 
Jugend B landete Jakob Hess auf Platz 6, Julius 
Stein auf Platz 9 und Matthias Haberer auf 
Platz 12. Bei der männlichen Jugend C wurde 
Janos Knobelspies 9. 

Alle Ergebnisse gibt’s auch im Internet unter 
www.digitalrock.de

Text Ina Kraft
Fotos : Jochen Ammann und Sonja Langenbucher

Abwechslungsreiche Routen, rund 100 motivierte und faire Athletinnen und Athleten, rund 40 
ehrenamtliche Helfer*innen im Einsatz, spannende Entscheidungen, interessiertes Publikum 
und gute Stimmung – das sind ein paar Eckdaten zum 6. Baden-Württembergischen-Jugend-
Cup Lead, der am 26. November im Reutlinger Kletterzentrum über die Bühne ging. 

BAWÜ-CUP 
LEAD IM DAV-KLETTERZENTRUM REUTLINGEN

Helfergruppe der Sektion Reutlingen



  SICHTSCHUTZ 
GARDINEN & ZUBEHÖR

SONNENSCHUTZ & MARKISEN 
 INSEKTENSCHUTZ  

BODENBELÄGE  
 POLSTER- MANUFAKTUR

Steffen Nedele Raumausstattung
 Schwindstraße 1 

 72768 RT- Degerschlacht 
Tel. 07121/60084- info@nedele-raumausstattung.de  

Raum
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FUN – unter diesem Motto fanden sich am 12.11.2022 
die Klettergruppen der Felsenspringer und Kletteraffen 
in der DAV-Kletterhalle-Reutlingen unter der Leitung 
von Claudia Herr ein.

Geboten wurden dabei verschiedene spaßige Aktivi-
täten, die in einer normalen Kletterstunde keinen Platz 
finden. Dazu gehörten Strickleiter-Klettern, Prusik-Klet-
tern, Tau-Klettern, Abseilen und zur großen Freude der 
Kleinen eine Affen-Schaukel.

Alles in allem war dies für die Kinder ein gelungener 
„FUN-Morning“. Die Beteiligten würden sich sehr über 
ein Wiederholen freuen. Großer Dank gilt allen Kletter- 
Trainern, besonders Claudia Herr, die den Morgen 
organisierte.

Text: David Hirschburger

FUN-KLETTERN 
ABSEITS 
GESTECKTER 
ROUTEN

https://www.nedele-raumausstattung.de/
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Nachdem die letzten beiden Besuche in Saalbach-Hinterglemm regnerisch und die 
Trails uns Mountainbiker damit vor besondere Herausforderungen stellten, konnten 
dieses Mal die ersten 3 Tage bei nahezu trockenen Bedingungen stattfinden und die 
angelegten technischen Trails, Wege und Sonnenterassen in Angriff genommen werden.

ALLER 
GUTEN 
DINGE 

SIND 
DREI

Zum Start am Donnerstag stand ein Kennenlernen des Geländes und 
ein erster Vorgeschmack auf die Bodenbeschaffenheit des Tals auf dem  
Programm. Trotz Gondelunterstützung müssen noch 300 Höhenmeter 
aus eigener Kraft bewältigt werden, bevor eine herrliche Panorama-
sicht und der Traileinstieg zum Hochalm-Trail erreicht sind.

Dank der Neuauslegung der Liftkarte ist es möglich, neben den Trails 
in Saalbach-Hinterglemm auch den gesamten Bikepark Leogang zu 
nutzen. Ein Vergnügen, welches wir uns nicht entgehen lassen wollten 
und den zweiten Tag dafür einplanten.

Kenner wissen, dass vor dem Abfahrtsgenuss in Leogang der Wurzeltrail  
steht. Ein Transfertrail in herrlicher Natur, dessen Name Programm 
ist. Wurzelteppiche gefolgt von Wurzelstufen und kurzen knackigen 
Anstiegen mit Wurzeln. Daher waren wir alle dankbar über die tro-
ckenen Bedingungen. 

Nach einer kurzen Riegelstärkung waren die Energiespeicher wieder 
voll und das Unternehmen „Bikepark Leogang“ wurde gestartet. Die 
Steinberg Line ist gespickt mit unzähligen bestens geshapten Kurven 
und dabei kann besonders auf die Kurventechnik geachtet werden und 
in dieser Murmelbahn ist der Flow regelrecht zu spüren. Nach 7,8 km 
und 929 Tiefenmetern Abfahrtsvergnügen wurde erster Verschleiß an 
den Bremsbelägen erkennbar. 

Die nächste Abfahrt führte uns auf den mit rot gekennzeichneten Hang-
man. Höhere Stufen, welche nur mit geübter Fahrtechnik passierbar  
sind und weitere Wurzeln warteten auf uns. Dass sich diese Fahrweise 
auch auf das Material niederschlägt erfuhren wir auf dieser Abfahrt. 
Bei zwei Platten und einem abgebrochen Schaltauge konnten die 
Mountainbiker der Sektion Reutlingen anderen Bikern am Wegesrand 
aushelfen und ihr Schrauberwissen teilen. Unsere Gruppe blieb zum 
Glück verschont und durfte sich mit einkalkuliertem Verschließ an 
Bremsbelägen und Bremsscheiben auseinandersetzen.

Und wer vom Leogang noch nicht überzeugt sein sollte: Er ist es 
spätestens nach Genuss des besten Kaiserschmarrns. Dieser zeichnet 
sich durch seine frische Zubereitung, fluffige Art, lebhaften Service 
und beste Muskelunterstützung aus. Wer braucht da noch Spinat?

Der Samstag startete ohne Regen und wir wagten uns an die Z-Line. 
Nach einem kurzen Aufwärmprogramm, welches das Liftpersonal zu 
Motivationsrufen animierte, ging es zur ersten Runde auf der Z-Line.  
Der regennasse Trail stellte uns mit seinen Wurzelpassagen vor Heraus-
forderungen. Zeit für eine Streckenbesichtigung. So konnten wir die 
Linienwahl Schritt für Schritt durchsprechen und die Guides Tobias 
und Maren zeigten, wie knifflige Passagen entschärft und fahrbar 
werden. Somit war die zweite Runde Z-Line schon flüssiger und alle 
Teilnehmer meisterten den vorher als unfahrbar angesehenen Abschnitt. 

Zum Abschluss des Wochenendes kam dann der doch noch Regen,  
doch der Motivation tat dies keinen Abbruch. Eingepackt in Regen-
klamotten wurde der wohl bekannteste Trail der Alpen, der Hackelberg- 
Trail nach einer ersten Abfahrt am Samstag, erneut unter die Stollen 
genommen.
Ob erste Schritte im Bikepark oder Wiederholungstäter, alle konnten 
neue Eindrücke erlangen, Fahrtechnik verbessern und Neues wagen, 
so dass die Heimfahrt mit einem vollbeladenen Rucksack an Glücks-
gefühlen und der Motivation, an den Hometrails weiter zu üben, 
angetreten werden konnte.

Text: Maren Krieg
Bilder: Tobias Schröder

Auf dem Hackelberg-Trail



DIE GAMS Hotel Resort | Zillenbachstraße 50, 87541 Bad Hindelang
Tel.: +49 8324 984 0 | info@die-gams.de | www.die-gams.de

- 7 Übernachtungen inkl. Halbpension
- Reichhaltiges Frühstücksbuffet
- 4-Gang-Verwöhn-Menü oder Schlemmer-Buffet am Abend

- Nutzung der Wellnessoase mit Innenpool und Sauna
- Gratisleistungen der Bad Hindelang Plus Karte
wie z.B. einen kostenfreien Ski-Pass
Ab 658,- € pro Person im DZ Komfort
Ab 749,- € pro Person im DZ Premium
Preise sind abhängig von Saison, Wochentag und Auslastung

Winterfreuden im Allgäu

Jetzt onlinebuchen!
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ALPENVEREINSJAHRBUCH

BERG 2023
Herausgeber: Deutscher Alpenverein, Österreichischer Alpenverein und Alpenverein Südtirol

Alpine Themen für Menschen, die Berge lieben
Mit dem Gebietsschwerpunkt Wildspitze und dem Bergfokus Mountainbike
Im heurigen Gebietsthema BergWelten erzählt der Fotograf Bernd Ritschel von seiner ganz besonderen, 
45-jährigen Lebens- und Arbeitsbeziehung zum zweithöchsten Berg Österreichs. Die vielen Besteigun-
gen, verdankt dieser unter anderem auch dem Austausch in den sozialen Medien. Georg Rothwangl zeigt 
anhand von alpenvereinaktiv.com, dem gemeinsamen Tourenportal der Alpenvereine, wie hier die „Welt-
abgeschiedenheit“ Geschichte ist. 
Als die Eröffnung der Pitztaler Gletscherbahn 1983 die Wildspitze zur bequemen Tagestour mache, begann 
in den Alpen der Siegeszug des Mountainbikes es eroberte die Berge. Der BergFokus erzählt von den ersten 
40 Jahre ebenso wie von der Gegenwart dieser jungen Bergsportart. Ihr Bergerlebnis ist unterschiedlich, 
doch es lässt sich auf einen gemeinsamen Nenner bringen: „Transalp“. Die Überquerung der Alpen mit dem 
Rad, wie Holger Schaarschmidt sie beschreibt, ist beinahe zu einem Synonym für Mountainbiken geworden.
In der Rubrik BergSteigen stellt zu seinem Antritt als neuer Chronist Andi Dick die Fragen: Welche Leis-
tungen sind es eigentlich wert, festgehalten und herausgestellt zu werden, und nach welchem Maßstab 
trifft der „Gatekeeper der Alpingeschichte“ seine Auswahl? 
Weitere Interessante Berichte zum Thema BergMenschen, BergWissen und der BergKultur sind Inhalt 
des Berg23.

ISBN 978-3-7022-4057-8
256 Seiten, 255 farb. und 40 sw Abb.

21 x 26 cm, gebunden
Tyrolia-Verlag, Innsbruck-Wien 2022

Preis:  20,90 €

https://www.die-gams.de/
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THOMAS STRIEBIG

Vogesen-Durchquerung
Auf den GR 53 und 5 von Wissembourg nach Belfort (36 Etappen mit GPS-Tracks)

Die Vogesen laden zum genussvollen Wandern ein und locken neben dem landschaftlichen Reichtum 
auch mit kulinarischen Köstlichkeiten. Auf herrlichen mehrtägigen Wanderungen kann man die Vogesen 
besonders intensiv erleben.
Abwechslungsreich geht es auf schmalen Pfaden durch grüne Wälder und verträumte Dörfer, immer wieder 
streift man ungezähmte Wildnis. Alle Etappen sind verlässlich beschrieben inklusive der Hinweise zu  
Anforderungen, Einkaufsmöglichkeiten und Verkehrsmitteln, auf die man gegebenenfalls ausweichen kann.  
Autor Thomas Striebig bereist die Region seit zwei Jahrzehnten und hat sie auf allen erdenklichen Pfaden 
und Wegen durchwandert.

3. aktualisierte Auflage 2021
ISBN 978-3-7633-4407-9
216 Seiten mit 124 Fotos, 39 Höhenprofilen, 36 Wanderkärtchen im Maßstab 1:110.000 
sowie zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:2.000.000 und 1:850.000
Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung
Preis:  16,90 €

GERHARD HIRTLREITER

Antholz – Gsies
Naturpark Rieserferner – Hochpustertal – Dolomiten (60 Touren mit GPS-Tracks)

Der Rother Wanderführer »Antholz – Gsies« stellt die schönsten Wanderungen und Bergtouren im Antholzer 
und im Gsieser Tal, im Naturpark Rieserferner, im Hochpustertal sowie in den angrenzenden Sextener 
und Pragser Dolomiten vor.
Die Tourenmöglichkeiten sind unermesslich: Das Antholzer Tal lockt mit naturbelassener Landschaft, 
bäuerlicher Land- und Almwirtschaft sowie einer großartigen Hochgebirgsszenerie. Ruhig ist es im be-
nachbarten Gsieser Tal, weil es von jeglichem Durchgangsverkehr verschont bleibt. 
Die zuverlässigen Wegbeschreibungen werden durch detaillierte Kartenausschnitte und aussagekräftige 
Höhenprofile ergänzt. Dazu gibt es Angaben zur Erreichbarkeit des Ausgangspunktes – auch mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln – sowie zu Einkehrmöglichkeiten und zur Kindertauglichkeit

3. aktualisierte Auflage 2022
ISBN 978-3-7633-4325-6
176 Seiten mit 161 Fotos, 59 Höhenprofilen, 
59 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000 sowie drei Übersichtskarten
Format 11,5 x 16,5 cm, kartoniert mit Polytex-Laminierung
Preis:  16,90 €

WOLFGANG BARELDS

Menorca: Camí de Cavalls GR 223
Wanderurlaub auf Menorca: auf dem Camí de Cavalls einmal rund um die Insel
Mallorcas ruhige Schwesterinsel ist nicht nur für einen Strand-, sondern auch für einen Wanderurlaub ein 
schönes Reiseziel. Benannt wurde der Weg nach den berittenen Patrouillen, die schon im Mittelalter die 
Insel auf diesen Pfaden umrundeten. Seitdem können Wanderinnen und Wanderer sich auf dem Camí de 
Cavalls an der abwechslungsreichen Küste Menorcas erfreuen.
Im Hauptteil des Buches erfährt man alles Wissenswerte zu den einzelnen Etappen des Weges: Sehens-
würdigkeiten und landschaftliche Besonderheiten, Einkehr- und Einkaufsgelegenheiten, Unterkunfts-
möglichkeiten und Hinweise zum Nahverkehr und Transfermöglichkeiten .

2. überarbeitete Auflage 2022
ISBN 978-3-86686-754-3
160 Seiten, 45 farbige Abbildungen, 15 Karten, 12 Höhenprofile, 
Übersichtskarte in der Umschlagklappe, GPS-Tracks zum Download
Preis:  14,90 €
Erscheinungstermin: September 2022



www.ambranet.de

KKoonnzzeepptt ++ GGeessttaallttuunngg
++ PPrrooggrraammmmiieerruunngg

++ SSuucchhmmaasscchhiinneennooppttiimmiieerruunngg

== EErrffoollgg ffüürr IIhhrree WWeebbssiittee

Was die Bergrettung in den Bergen,
ist das Bestattungsunternehmen im Sterbefall.

Bestattungen Serway
- Ihr Bestattermeisterbetrieb in der Region -

Telefon: 07123-7029  | www.bestattungen-serway.de
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REINHOLD LEHMANN, CLAUDIA HANKE

GeoWandern
Chiemgau und Berchtesgadener Land mit Hügelland Inn–Chiemsee–Salzach (35 Touren mit GPS-Tracks)

Das Rother Wanderbuch »GeoWandern Chiemgau - Berchtesgadener Land« führt mit 35 Wanderungen 
zu den interessantesten Landschaftsformen und erläutert spannend und informativ deren Entstehen. 
Auf dem Programm stehen Klammen, Eishöhlen und Wasserfälle, Salzbergwerke, Steinbrüche und prä-
historische Funde.
Schöne Wandertouren führen zu Zielen am Chiemsee mit seinen Seeoner Seen, an den fjordartigen Königs-
see, zum Salzbergwerk Berchtesgaden oder zur Alten Saline in Bad Reichenhall.
Jede Wanderung wird mit genauen Infos vorgestellt: Gehzeit, Streckenlänge, Höhenmeter, Schwierig-
keiten sind detailliert aufgeführt und erlauben eine zielgerichtete Auswahl der passenden Wanderung. 

1. Auflage 2022
ISBN 978-3-7633-3293-9

232 Seiten mit 162 Fotos, 35 Höhenprofilen, 35 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 
sowie zwei Übersichtskarten im Maßstab 1:450.000 und 1:1 Mio.

Format 12,5 x 20,0 cm, kartoniert
Preis:  18,90 €

EVAMARIA UND PRIMUS WECKER

Wandern am Wasser – Südtirol
Waalwege – Wildbäche – Schluchten – Seen (60 Touren mit GPS-Tracks)

Ein klarer Bergsee verführt zu einem Sprung ins kühle Nass – Wandern am Wasser ist einfach perfekt für 
einen heißen Sommertag. Gerade die wasserreiche Bergwelt Südtirols hat da einiges zu bieten. 
Alte Waalwege, die Naturwunder der Spronser Seenplatte, der berühmte Pragser Wildsee, rauschende 
Wildbäche oder das ewige Eis der Gletscher – die Auswahl der Wanderungen in diesem Wanderbuch ist 
höchst abwechslungsreich.
Jede der Wanderungen ist durch detaillierte Wegbeschreibungen, aussagekräftige Höhenprofile und 
Wanderkärtchen mit eingetragenem Routenverlauf leicht nachvollziehbar. 

2. überarbeitete und erweiterte Auflage 2022
ISBN 978-3-7633-3141-3

248 Seiten mit 196 Fotos, 60 Höhenprofilen, 
60 Wanderkärtchen im Maßstab 1:50.000 und 1:75.000 sowie eine Übersichtskarte

Format 12,5 x 20 cm, kartoniert
Preis:  18,90 €

https://www.ambranet.de/
https://www.bestattungen-serway.de/home-1/
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ERSCHEINUNGSWEISE:
4mal jährlich (Januar, April, Juli, Oktober)
Für Mitglieder der Sektion Reutlingen ist 
der Bezugspreis im Jahresbeitrag enthalten.

GESCHÄFTSSTELLE DES 
DAV REUTLINGEN:
Untere Gerberstraße 5 + 7
72764 Reutlingen
Telefon  07121 330940
Telefax  07121 380070
alpenverein@dav-reutlingen.de
www.dav-reutlingen.de
Konto:  Kreissparkasse Reutlingen
IBAN:  DE34 6405 0000 0000 0180 16
BIC:  SOLADES1REU

Öffnungszeiten Geschäftsstelle
Dienstag:  10–12 Uhr und 14–18 Uhr
Donnerstag:  10–12 Uhr und 14–18 Uhr

Gerichtsstand: Reutlingen
Nachdruck nur mit der Genehmigung der 
Sektion Reutlingen des DAV.
Eingesandte Manuskripte und Fotos ohne 
Garantie. Höhrere Gewalt entbindet von 
allen Verpflichtungen
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https://www.tagesmuetter-rt.de/


Inhouse-Training und Weiterbildungsberatung 
für Unternehmen
Die IHK ist exklusiver Partner für Personalentwicklung durch Weiterbildung.  
Wir bieten kostenlose Beratung und maßgeschneiderte Konzepte für Seminare 
und Zertifikate direkt in Ihrem Betrieb. 

ihkrt.de/inhouse

https://www.reutlingen.ihk.de/weiterbildung/ueber-die-ihk-weiterbildung/ansprechpartner-weiterbildung/


Wenn man auf einen Partner 
zählen kann, der Vereine aus 
dem Landkreis Reutlingen 
seit vielen Jahren fördert. 
Wie den DAV Reutlingen.

Mehr erreichen 
ist einfach.

Kreissparkasse
Reutlingen


Weil s um mehr als Geld geht.‚

https://www.ksk-reutlingen.de/de/home.html
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